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1.  Ausgangslage 

Der Netto Marken‐Discounter an der Stader Straße 46 im Hemmoorer Stadtteil Basbeck soll von 

ca. 700 m² Verkaufsfläche um ca. 360 m² auf ca. 1.060 m² Verkaufsfläche erweitert werden. Da‐

von entfallen ca. 20 m² auf den Windfang und ca. 8 m² auf die Leergutannahme. Die bestehende, 

derzeit leer stehende Bäckereifiliale (ca. 30 m²) soll um zusätzliche Gastronomieflächen ergänzt 

und mit ca. 120 m² BGF erneuert werden. Mit einer Verkaufsfläche von rd. 1.060 m² für die Netto‐

Filiale selbst sowie mit der Verkaufsfläche von rd. 30 m² des Backshops die Schwelle der Großflä‐

chigkeit überschritten.  

Würde das Vorhaben als raumbedeutsamer großflächiger Einzelhandel eingestuft, so wären nach 

den Vorgaben der Landes‐Raumordnung (LROP 2017) die Gebote und hier insbesondere das In‐

tegrationsgebot zu beachten. Das Integrationsgebot besagt, dass bei einem Einzelhandelsgroß‐

projekt mit zentrenrelevantem Kernsortiment (LROP 2017, Kap. 2.3 Nr.5), d. h. bei Lebensmittel‐

märkten, der Standort städtebaulich integriert sein, also im Zusammenhang mit einem zentralen 

Versorgungsbereich stehen muss. Diese Vorgabe kann am geplanten Standort in Basbeck nicht 

erfüllt werden.  

Deshalb wird im Folgenden überprüft, ob das Vorhaben als sog. „nicht‐raumbedeutsames Vor‐

haben“  i. S. der Landes‐Raumordnung 2017 gelten kann. Sofern ein Vorhaben „nicht‐raumbe‐

deutsam ist, muss das Integrationsgebot nicht überprüft werden. 

Die nicht‐raumbedeutsame Nahversorgung umfasst Betriebe mit periodischen Kernsortimen‐

ten, welche entweder nicht großflächig sind oder der „wohnortbezogene Nahversorgung“ die‐

nen. Entsprechend der Begründung  (Teil C) zum Abschnitt 2.3 „Entwicklung der Versorgungs‐

strukturen des Einzelhandels“ des LROP wird wie folgt ausgeführt: 

„Für Einzelhandelsvorhaben, die keine raumbedeutsamen Auswirkungen haben kön‐
nen, gelten die landes‐ oder regionalplanerischen Vorgaben zur Steuerung des groß‐
flächigen Einzelhandels nicht. [...] 

Keine  Einzelhandelsgroßprojekte  sind  Betriebe  zur  wohnortbezogenen  Nahversor‐
gung. Sie befinden sich auch in Siedlungsgebieten außerhalb der zentralen Orte, sind 
Wohngebieten  räumlich‐funktional direkt  zugeordnet und dienen überwiegend der 
Versorgung im fußläufigen Nahbereich, auch für die in der Mobilität eingeschränkten 
Bevölkerungsgruppen. Zur Sicherstellung, dass keine wesentlichen Auswirkungen auf 
die Funktion und Leistungsfähigkeit der zentralen Orte sowie die Verwirklichung der 
Ziele der Raumordnung gemäß § 11 Abs. 3 BauNVO zu erwarten sind, sind die Voraus‐
setzungen, unter denen ein Vorhaben als Betrieb der wohnortbezogenen Nahversor‐
gung angesehen werden kann, eng zu fassen.  

Betriebe zur wohnortbezogenen Nahversorgung sind nur solche, die nachweislich ei‐
nen überwiegend fußläufigen Einzugsbereich aufweisen. Zur Bestimmung der fußläu‐
figen Erreichbarkeit  ist eine max. Gehzeit von 10 Minuten zugrunde zu  legen. Dies 
entspricht einer Entfernung von 700 bis maximal 1.000 m. Ein überwiegend fußläufiger 
Einzugsbereich liegt vor, wenn der Vorhabenumsatz zu mehr als 50 % mit Kaufkraft aus 
dem fußläufig erreichbaren Umfeld des Betriebs erzielt wird. Als Betrieb zur wohnort‐
nahen Nahversorgung können nur solche gelten, die auf mindestens 90 % der Ver‐
kaufsfläche  nahversorgungsrelevante  Sortimente  anbieten.  Dies  sind  die  periodi‐
schen Sortimente  i.S.v. Ziff. 03. Satz 7 (vor allem Lebensmittel und Drogeriewaren); 
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aperiodische Sortimente fallen nicht hierunter. Betriebe zur wohnortbezogenen Nah‐
versorgung dürfen die Schwelle der Großflächigkeit von 800 m² Verkaufsfläche im Ein‐
zelfall auch überschreiten. Für Betriebe, die diese genannten Voraussetzungen erfüllen 
und somit Betriebe zur wohnortbezogenen Nahversorgung darstellen, wird generali‐
sierend angenommen, dass sie keine raumbedeutsamen Wirkungen haben.“ 

Ein Vorhaben kann nur dann als Betrieb zu wohnortnahen Nahversorgung (= nicht raumbedeut‐

sam) eingeordnet werden, wenn diese beiden Kriterien erfüllt sind:  

 der Vorhabenumsatz muss zu mehr als 50 % mit Kaufkraft aus dem fußläufigen Ein‐

zugsbereich (Gehzeit von 10 Minuten / Entfernung von 700 – 1.000 m) erzielt werden  

 auf mind. 90 % der Verkaufsfläche müssen periodische Sortimente angeboten werden.  

Die Überprüfung der einzuhaltenden Voraussetzungen erfordert mit Blick auf das Vorhaben u. a.: 

 die Darstellung wesentlicher Wettbewerber, um die Kaufkraftabschöpfung (= Markt‐

anteil) und darauf aufbauend die Umsatzherkunft berechnen zu können,  

 die Abgrenzung des fußläufigen Einzugsgebietes, 

 die Aufteilung der Verkaufsfläche nach periodischen und aperiodischen Sortimenten. 

Zudem soll überprüft werden, ob das Vorhaben mit den Zielen des Einzelhandelskonzeptes für 

die Samtgemeinde Hemmoor vereinbar ist.  

 

2.  Standortbewertung  

Der Stadtteil Basbeck liegt im Süden von Hemmoor und bildet zusammen mit dem Stadtteil War‐

stade die Kernstadt des Mittelzentrums. Der dörflich geprägte Ortsteil Heessel liegt ca. 3 km west‐

lich bereits in einiger Entfernung, von der Gemeinde Osten ist Basbeck durch den Fluss Oste ge‐

trennt. Über die Hauptverkehrsachse Stader Straße (B 73) ist der ca. 3 km südlich angrenzende 

Ortsteil Bornberg der Gemeinde Hechthausen erreichbar, dazwischen liegen landwirtschaftlich 

genutzte Flächen. Zwischen Warstade und Basbeck verläuft die tlw. autobahnähnlich ausgebaute 

Bundesstraße 495 in Ost‐West‐Richtung mit einer Brücke über die Oste. In Nord‐Süd‐Richtung 

verläuft eine Bahnlinie (RE 5, Güterverkehr) parallel zur B 73 durch den Stadtteil, der Bahnhof 

Hemmoor befindet sich im Norden von Basbeck. 

Östlich der Bahnlinie (beiderseits der B 73) ist der Wohnschwerpunkt von Basbeck zu verorten, 

insgesamt wohnen ca. 3.000 Einwohner in dem Stadtteil1. Westlich der Bahnlinie liegt die Innen‐

stadt von Hemmoor, welche beiderseits der B 495 von Basbeck nach Warstade verläuft, hier ist 

auch ein zusammenhängendes Gewerbegebiet gelegen. Der Bereich entlang der Stader Straße 

ist durch gemischte Nutzung geprägt, neben reinen Wohngebäuden sind Einzelhandelsbetriebe, 

Dienstleister und kleinere Gewerbebetriebe zu finden. 

                                                            
1   Quelle: Angaben der Samtgemeindeverwaltung 
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Der Standort des Netto Marken‐Discounters befindet sich an der Stader Straße zentral zwischen 

den wesentlichen Wohngebieten des Stadtteils Basbeck, an der Einmündung zur Ostpreußen‐

straße. Östlich schließt unmittelbar Wohnbebauung an, entlang der Stader Straße finden sich ne‐

ben Wohngebäuden u. a. eine Tankstelle, ein Kaminstudio, ein Blumengeschäft  sowie Hand‐

werksbetriebe (u. a. Malerei, Sanitärinstallation, Druckerei). Zu‐ und Abfahrten sowie Fußwege‐

verbindungen bestehen zur Stader Straße und zur Ostpreußenstraße, dies soll auch für die erwei‐

terte Filiale gelten. 

Zur Verwirklichung des Vorhabens ist ein Abriss und Neubau der ehemaligen Plus‐Filiale vorgese‐

hen, wobei zwei arrondierende Grundstücke (Stader Straße und Ostpreußenstraße / Kirchweg) 

hinzugenommen werden sollen. Die Filiale wird nach Nordosten an die Ostpreußenstraße heran‐

rücken, wo sich derzeit noch Stellplätze befinden. Die Stellplätze werden der neuen Einheit künf‐

tig südlich und westlich vorgelagert sein. 

Foto 1: Bestandsfiliale mit Bäckerei‐Leer‐
stand 

  Foto 2: Blick von Süden mit Bushaltestelle 

 

 

 

Foto 3: Zufahrt Stader Straße und Wohn‐
bebauung Ostpreußenstraße 

  Foto 4: gemischte Bebauung Stader 
Straße 

 

 

 

Aufnahmen: GMA 2020 
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Karte 1: Mikrostandort Stader Straße

Legende
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7. Levita Wasserstelle
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Quelle: Kartengrundlage 
©OpenStreetMap‐Mitwirkende;
GMA‐Bearbeitung 2020
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Abbildung 1:  Vorhabenplanung in zwei möglichen Varianten  

 

Quelle: Architekturbüro Frank Stüven 

 

3.  Relevante Wettbewerbssituation  

In Basbeck stellt das an der Stadtteilgrenze zu Warstade gelegene E‐Center den Hauptwettbe‐

werber dar. Der tradierte, bisherige Marktkauf‐Standort wurde  im Februar 2020 modernisiert 

und im März mit größerem Schwerpunkt auf regionalen Produkten wiedereröffnet. Darüber hin‐

aus sind überwiegend kleinteilige Angebote vorhanden, wie Kioske, Lebensmittelhandwerk oder 

ein türkischer Obst‐ & Gemüseladen. Auch in der Bahnhofstraße, der ursprünglichen Einkaufs‐

straße von Basbeck, ist auf eine Bäckerei hinzuweisen.  

Im Zentralen Versorgungsbereich Innenstadt Hemmoor sind neben dem Lebensmittel‐Vollsor‐

timenter Combi die Discounter Aldi und Lidl ansässig. Die Filiale von Aldi wurde zum Erhebungs‐

zeitpunkt nach Abriss gerade neu gebaut2, der Verkauf fand in einem Zelt statt. Das Angebot wird 

durch den Drogeriemarkt Rossmann, das Futterhaus sowie einen Getränkemarkt (Hol  ‘Ab) er‐

gänzt. Des Weiteren sind Apotheken, Bäckereifilialen und weitere kleinteilige Fachgeschäfte (Blu‐

men, Kosmetik) vorhanden. Auch die Sonderpostenmärkte Jawoll und Schauen&Kaufen bieten 

Sortimente des periodischen Bedarfs an. Die Firma Lidl strebt ebenfalls eine Verkaufsflächenver‐

größerung am Standort in der Innenstadt an. 

In Warstade sind wenige kleinteilige Betriebe entlang der Bundesstraße ansässig, etwa eine Bio‐

Fleischerei und eine Tankstelle. In Althemmoor, am nördlichen Ortsausgang, sorgt eine weitere 

Filiale von Netto Markendiscount für eine wohnortnahe Versorgung. 

Die Gemeinde Hechthausen verfügt mit einer Filiale von Netto Marken‐Discount, einer Apotheke 

sowie mehreren Bäckereien über eigenständige Nahversorgungsstrukturen. 

   

                                                            
2 Erweiterung der Verkaufsfläche auf ca. 1.270 m² 
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Foto 5: E‐Center, Basbeck    Foto 6: Combi, Innenstadt 

 

 
Foto 7: Lidl, Innenstadt    Foto 8: Aldi, Innenstadt 

 

 

 

Foto 9: Netto, Althemmoor    Foto 10: Netto, Hechthausen 

 

 
Quelle: GMA 2020 

Tabelle 1:  Wesentliche Wettbewerber in Hemmoor und Hechthausen  

Ort  Wettbewerber / Lage  Verkaufsfläche in m²  

Hemmoor 

Aldi, Otto‐Peschel‐Straße, ZVB  930 

Combi, Otto‐Peschel‐Straße, ZVB  1.950 

E‐Center, Stader Straße  3.000 

Lidl, Otto‐Peschel‐Straße, ZVB  1.300 

Netto, Cuxhavener Straße  1.040 

Hechthausen  Netto, Steinberg  1.080 

GMA‐Bestandsaufnahme 05/2020 
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Karte 2: Wesentliche Wettbewerber im Untersuchungsraum

Legende

Quelle: Kartengrundlage GfK GeoMarketing;
GMA‐Bearbeitung 2020

S Standort

S
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Bezogen auf die o. a. Standorte wird der Umsatz im periodischen Bedarf wie folgt geschätzt:  

 Basbeck (ohne Netto)  10 – 11 Mio. € 

 Innenstadt Hemmoor  25 – 26 Mio. € 

 Hemmoor (sonstige)  4 – 5 Mio. € 

 Hechthausen  4 – 5 Mio. €. 

 

4.  Einzugsgebiet und Kaufkraft  

Entsprechend den Vorgaben des LROP 2017 wird als fußläufiger Nahbereich eine maximale Geh‐

zeit von 10 Minuten zugrunde gelegt. Durch die zentrale Lage in Basbeck liegt der Großteil der 

Wohngebiete östlich der Bahnlinie innerhalb des fußläufigen Nahbereichs. In diesem Bereich le‐

ben insgesamt ca. 1.880 Einwohner. Das gesamte Einzugsgebiet eines Vorhabens kann auch bei 

einem nicht raumbedeutsamen Vorhaben über diesen fußläufigen Nahbereich hinausgehen. An‐

derenfalls müssten stets 100 % des Vorhabenumsatzes aus dem fußläufigen Nahbereich gene‐

riert werden. Entsprechend den Vorgaben müssen mind. 50 % des Umsatzes aus dem fußläufig 

erreichbaren Umfeld stammen.   

Durch die Verbindungswirkung der Bahnhofstraße, welche eine der wenigen Querungen der 

Bahnlinie in Hemmoor darstellt, können die Wohngebiete im westlich Teil von Basbeck dem Ein‐

zugsgebiet zugerechnet werden. Dies gilt auch für den südlichen Rand von Warstade. Aufgrund 

der Nähe zu den Märkten in der Otto‐Peschel‐Straße (u. a. Combi, Aldi, Lidl) fällt die Kaufkraftbin‐

dung in der Zone II jedoch geringer aus. Durch die verkehrsgünstige Lage an der B 73 sind Streu‐

umsätze etwa mit Pendlern, Touristen und Durchfahrenden zu erwarten. 

Demnach wird das voraussichtliche Einzugsgebiet des Netto Marken‐Discounters wie folgt abge‐

grenzt:  

 fußläufiger Nahbereich:  1.882 Einwohner 

 übriges Einzugsgebiet:  2.260 Einwohner. 

Nach Berechnungen des Statistischen Bundesamtes  sowie eigenen Berechnungen betrug die 

Kaufkraft im Jahr 2018 im periodischen Bedarf etwa 2.859 € pro Kopf. Bei der Kaufkraftberech‐

nung ist das lokale Kaufkraftniveau zu beachten. Gemäß der Kennziffer von MB Research lag das 

Kaufkraftniveau in Hemmoor bei 88,1 und damit auf einem unterdurchschnittlichen Niveau3. Für 

das Einzugsgebiet leitet sich im periodischen Bedarf ein Kaufkraftvolumen von rd. 10,4 Mio. € ab.  

                                                            
3   Bundesdurchschnitt = 100,0 
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Karte 3: Voraussichtliches Einzugsgebiet des Netto-Discounters Stader Straße

Legende

Zone I

Zone II

S Standort

ca.‐Darstellung, tatsächliche Abgrenzung 
orientiert sich an statistischer / 
administrativer Gliederung

S

Quelle: Kartengrundlage GfK GeoMarketing;
GMA‐Bearbeitung 2020
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5.  Umsatzprognose und Umsatzherkunft 

Zur Berechnung des voraussichtlichen Umsatzes des Vorhabens wird das Marktanteilkonzept ver‐

wendet. Dieses in der Handelswissenschaft weit verbreitete und anerkannte Modell bestimmt 

das zu erwartende Umsatzvolumen eines Einzelhandelsbetriebes anhand der erzielbaren Markt‐

anteile mit Kunden in den Zonen des Einzugsgebietes.4 Somit beschreibt das Modell, in welchem 

Ausmaß das Vorhaben in der Lage ist, einen Teil der Kaufkraft an sich zu binden. Zudem lässt sich 

anhand des Marktanteilkonzeptes die perspektivische Umsatzherkunft ableiten. Diese ergibt sich 

aus der Relation zwischen den in den Zonen des Einzugsgebietes generierten Umsätzen und dem 

Gesamtumsatz des Vorhabens. 

Dem Einzelhandelskonzept für die Samtgemeinde Hemmoor (2018) ist zu entnehmen, dass der 

Netto‐Discounter in Basbeck mit 86 % der Kunden überwiegend aus dem Samtgemeindegebiet 

aufgesucht wird. In der Kundenwohnortbefragung wurde auch deutlich, dass mit 63 % der Kun‐

den vor allem der Stadtteil Basbeck eine nennenswerte Kundenorientierung aufweist, nur ca. 10 

% der Kunden kamen aus anderen Stadtteilen. Netto stellt den einzigen Lebensmittelanbieter im 

Südosten von Basbeck dar, insbesondere zum E‐Center und zu den Märkten an der Otto‐Peschel‐

Straße sind die fußläufigen Beziehungen nicht sehr ausgeprägt. Daher ist im fußläufigen Nahbe‐

reich von einem hohen Marktanteil auszugehen,  in den Wohngebieten westlich der Bahnlinie 

und im Übergang nach Warstade fällt der Marktanteil geringer aus. Aus der Stadt Hemmoor und 

Teilen von Hechthausen sind dennoch zusätzliche Umsätze zu erwarten, welche im Rahmen der 

Streuumsätze berücksichtigt werden. 

Für den erweiterten Netto Marken‐Discounter ist ein Umsatz von ca. 3,3 Mio. € im periodischen 

Bedarf zu erwarten:  

 
Tabelle 2:  Marktanteils‐ und Umsatzprognose für die Netto‐Filiale im periodischen Be‐

darf 

Daten 
Kaufkraft 
in Mio. € 

Marktanteil 
in % 

Umsatz 

in Mio. € in % 

Zone I  4,7 37 ‐ 38 1,8 54 

Zone II  5,7 17 ‐ 18 1,0 31 

Streuumsatz  0,5 15 

Gesamt  10,4 26 ‐ 27  3,3 100 

GMA‐Berechnung 05 / 2020, Rundungsdifferenzen möglich. 

In den Streuumsätzen sind Umsätze mit Verbrauchern aus weiteren Wohnquartieren  in Hem‐

moor bzw. aus den Mitgliedsgemeinden enthalten. Die Streuumsätze erreichen mit rd. 0,5 Mio. 

€ bzw. rd. 15 % einen für Discounter, welche an Durchgangsachsen liegen, üblichen Wert. 

                                                            
4   In  die  Ermittlung  der Marktanteile  fließen  zahlreiche  Faktoren  ein, wie  die  Rahmenbedingungen  am 

Standort, verkehrliche Erreichbarkeit, Wettbewerber sowie Kopplungs‐ und Agglomerationseffekte. 
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Zu berücksichtigen ist bei der Netto‐Filiale der Umsatz von rd. 0,2 Mio. € mit Sortimenten des 

aperiodischen Bedarfs, so dass der Gesamtumsatz mit ca. 3,5 Mio. € prognostiziert wird.  

Zum Umsatz der Netto‐Filiale kommt der Umsatz der  (derzeit  leer  stehenden) Bäckereifiliale 

hinzu, welcher mit ca. 0,2 Mio. € p.a. (ohne gastronomischen Umsatz) prognostiziert wird. Wie 

bei Netto wird über die Hälfte des Umsatzes mit Verbrauchern aus dem fußläufigen Nahbereich 

erzielt.   

 

6.  Voraussetzungen für ein nicht raumbedeutsames Vorhaben  

Basierend auf der Prognose zum Umsatz und zur Umsatzherkunft entfällt mehr als die Hälfte des 

Umsatzes (rd. 54 %) auf den fußläufigen Nahbereich. Damit wird die Voraussetzung, dass mind. 

die Hälfte des Umsatzes bei einem nicht raumbedeutsamen Vorhaben aus dem fußläufigen 

Nahbereich stammt, erfüllt.  

In Bezug auf die Sortimente ist die sortimentsbezogene Aufteilung der Verkaufsfläche zu beach‐

ten. Bei rd. 800 m² Verkaufsfläche ergibt sich für eine Netto‐Filiale üblicherweise folgende Auf‐

teilung:  

 Nahrungs‐ und Genussmittel   ca. 83 %  

 Drogeriewaren (inkl. pharmazeutische Artikel)  ca. 11 % 

 sonstige Sortimente  ca. 6 %  

Die weitere Voraussetzung in Bezug auf die Sortimente ist daher ebenfalls erfüllt. Der Angebots‐ 

und Umsatzschwerpunkt des Vorhabens entfällt mit 94 % auf die Sortimente Nahrungs‐ und 

Genussmittel und Drogeriewaren (periodischer Bedarf).  

 

7.  Mögliche Umsatzumverteilungen  

Ergänzend zu den Ausführungen zur Einordnung des Vorhabens als nicht‐raumbedeutsamer Ein‐

zelhandel werden die möglichen Auswirkungen des Vorhabens auf vorhandene Betriebe in Hem‐

moor sowie in Hechthausen aufgezeigt. Zur Ermittlung der durch das Vorhaben ausgelösten Um‐

satzrückgänge kommt ein Rechenmodell zum Einsatz, welches auf dem Prinzip des Huff’schen 

Gravitationsmodells5 basiert. Im Wesentlichen fließen zwei Parameter ein, welche durch weitere 

Kriterien ergänzt und kalibriert werden: 

                                                            
5   Vgl. Huff, David: Defining and estimating a trading area: Journal of Marketing; Vol. 28, 1964 oder Heinritz, 

G.: Die Analyse von Standorten und Einzugsbereichen, 1999. 
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 die Attraktivität der  jeweiligen Wettbewerbsstandorte, die durch den  jeweiligen Be‐

triebsbesatz (Betriebsform, Betreiber, Erscheinungsbild etc.) die Verkaufsflächengröße 

bzw. den darauf erzielbaren Umsatz beschrieben wird und 

 der Distanzwiderstand, der sich aus der Distanz zwischen den einzelnen Wettbewerbs‐

standorten ergibt. 

Für die Bewertung des Vorhabens werden folgende Annahmen getroffen:  

 Die Netto‐Filiale wird auf der Verkaufsfläche von ca. 1.060 m² einen Umsatz von ca. 

3,5 Mio. € erzielen, davon ca. 3,3 Mio. € im periodischen Bedarf.  

 Zu berücksichtigen ist, dass Netto bereits seit Jahren am Standort ansässig ist und die 

Umsätze nach der Erweiterung weiterhin gebunden werden. Der Umsatz dürfte derzeit 

ca. 2,8 Mio. € betragen, davon rd. 2,7 Mio. € im periodischen Bedarf. 

 Die ungenutzte Bäckerei wird nach dem Neubau um zeitgemäße Gastronomieflächen 

ergänzt und dürfte im Einzelhandelsbereich ca. 0,2 Mio. € erwirtschaften. 

 Die Bewertung möglicher Beeinträchtigungen erfordert eine Prüfung jeweils des Ge‐

samtvorhabens. Jedoch ist für die tatsächliche Bewertung der Bestandsumsatz zu be‐

rücksichtigen.  

Um beurteilen zu können, ob aus den wettbewerblichen Auswirkungen auf die vorhandenen Be‐

triebe städtebauliche Effekte entstehen können, wird der Schwellenwert von 10 % Umsatzum‐

verteilung als Hinweis herangezogen6. Dieser ist jedoch vor dem Hintergrund der örtlichen Gege‐

benheiten sowie möglicher Vorschädigungen der jeweiligen zentralen Versorgungsbereiche zu 

bewerten. Funktionsstörungen treten auf, wenn es infolge von Ladenleerständen zu einer Ver‐

ringerung / Verschlechterung des Angebotes und der städtebaulichen Qualität kommt. Maßgeb‐

lich für die Funktionsfähigkeit eines zentralen Versorgungsbereiches sind Magnetbetriebe, von 

deren Kundenfrequenz umliegende kleinere Einzelhandelsbetriebe profitieren. Sofern Magnet‐

betriebe aufgrund hoher Umsatzrückgänge durch ein neues Vorhaben geschlossen werden, kön‐

nen sich nachteilige Wirkungen auf das Umfeld, d. h. auf kleinteilige Geschäfte, ergeben.  

Im Einzelnen werden folgende Umsatzrückgänge7 bezogen auf den zusätzlichen Umsatz von rd. 

0,7 Mio. € im periodischen Bedarf prognostiziert:  

   

                                                            
6   Der 10 %‐Schwellenwert geht auf eine empirische Langzeitstudie der GMA zum großflächigen Einzelhan‐

del in Baden‐Württemberg zurück, die dort u. a. im Auftrag der Industrie‐ und Handelskammern erstellt 
wurde. 

7   Ca.‐Werte. 
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 Basbeck  ca. 0,2 Mio. €   bzw.    1 ‐ 2 % 

 Innenstadt Hemmoor, ZVB  ca. 0,4 Mio. €   bzw.   1 ‐ 2 % 

 Hemmoor  < 0,1 Mio. €   bzw.   < 1 % 

 Hechthausen  < 0,1 Mio. €   bzw.   < 1 %. 

Gegenüber anderen Standorten in Basbeck fällt der Umsatzrückgang mit ca. 0,2 Mio. € bzw. ca. 

1 ‐ 2 % sehr moderat aus. Dies wird insbesondere das unlängst modernisierte E‐Center betreffen, 

das jedoch als sehr leistungsfähig einzuschätzen ist. 

Mit ca. 0,4 Mio. € ist der größte Umsatzrückgang im zentralen Versorgungsbereich Innenstadt zu 

erwarten. Mit ebenfalls ca. 1 ‐ 2 % fällt dieser jedoch  insgesamt eher gering aus, so dass eine 

wesentliche Beeinträchtigung des zentralen Versorgungsbereichs auszuschließen ist. Mit der be‐

reits begonnen Erweiterung des Aldi‐Marktes werden zukünftig Marktanteile zurückgeholt wer‐

den können. Auch der Lidl‐Discounter soll eine Erweiterung planen, so dass die positive Entwick‐

lung der Innenstadt durch das Vorhaben von Netto nicht gefährdet wird. 

In den übrigen Stadtteilen von Hemmoor (Althemmoor, Warstade) sowie in Hechthausen liegen 

die Umsatzrückgänge unterhalb der Nachweisbarkeitsschwelle. 

Das Einzelhandelskonzept für die Samtgemeinde Hemmoor besagt, dass der Standort eine woh‐

nortbezogene Nahversorgungsfunktion übernimmt und die Filiale von Netto aufgrund der über‐

wiegenden Ausrichtung auf den fußläufigen Einzugsbereich als nicht raumbedeutsam eingestuft 

werden kann. Es wird empfohlen, den nicht mehr zeitgemäßen Markt auf eine für Netto übliche 

großflächige Einheit, d. h. über 800 m², zu erweitern8.  

 

8.  Zusammenfassung  

Im vorliegenden Fall wurde überprüft, ob die geplante Erweiterung eines Netto Marken‐Disco‐

unters mit einer Bäckereifiliale die Voraussetzungen erfüllt, um als sog. nicht‐raumbedeutsames 

Vorhaben eingeordnet werden zu können. Entsprechend den Vorgaben der Landes‐Raumord‐

nung sind die „Umsatzherkunft“ und die „Sortimentaufteilung“ wie folgt einzuhalten:  

 der Vorhabenumsatz muss zu mehr als 50 % mit Kaufkraft aus dem fußläufigen Ein‐

zugsbereich erzielt werden  

 auf mind. 90 % der Verkaufsfläche müssen periodische Sortimente angeboten werden.  

Der fußläufige Nahbereich des Vorhabens erstreckt sich auf den Großteil des Stadtteils Basbeck. 

Auch wenn ein Teil des Umsatzes mit Verbrauchern aus der Samtgemeinde Hemmoor erzielt 

                                                            
8   Quelle Einzelhandelskonzept für die Samtgemeinde Hemmoor, 2018, S. 57 
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wird, kann mehr als die Hälfte (rd. 54 %) des Umsatzes mit Verbrauchern aus dem fußläufigen 

Nahbereich generiert werden. Das Kriterium „Umsatzherkunft“ wird beim Vorhaben erfüllt! 

Für die Netto‐Filiale wird eine Verkaufsfläche von ca. 1.060 m² angestrebt, davon entfallen ca. 94 

% der Flächen auf das Kernsortiment Nahrungs‐ und Genussmittel bzw. Drogeriewaren (periodi‐

scher Bedarf). Damit wird das Kriterium „Sortimentsschwerpunkt“ ebenfalls eingehalten. 

Mit der geplanten Erweiterung des Netto Marken‐Discounters (ca. 1.060 m² Verkaufsfläche) zzgl. 

einer Bäckereifiliale wird zwar formal die Schwelle der Großflächigkeit überschritten. Nach dem 

Ergebnis der vorliegenden Analyse handelt es sich um einen Einzelhandelsbetrieb, welcher nicht 

raumbedeutsam  ist. Die Ziele der Landes‐Raumordnung  für großflächigen  raumbedeutsamen 

Einzelhandel greifen somit nicht.  

Ergänzend wurden die möglichen städtebaulichen Auswirkungen, welche durch das Vorhaben 

ausgelöst werden, überprüft und die Vereinbarkeit mit den Zielen des Einzelhandelskonzeptes 

für die Samtgemeinde Hemmoor dargelegt. 

Zwar werden durch die geplante Erweiterung des Netto Marken‐Discounters zzgl. Bäckereifiliale 

Umsatzumverteilungen an anderen Standorten ausgelöst, wenngleich diese Rückgänge gering 

ausfallen. Die Versorgungsstrukturen in Hemmoor sowie im benachbarten Hechthausen werden 

durch das Vorhaben im Stadtteil Basbeck nicht beeinträchtigt. Vielmehr wird durch das Vorhaben 

die wohnortbezogene Nahversorgungsfunktion in Basbeck gesichert. 

   



 

 

Stellungnahme zur geplanten Erweiterung eines Netto Marken-Discounters in Hemmoor-Basbeck  

18

Verzeichnisse Seite 

Kartenverzeichnis 

Karte 1:  Mikrostandort Stader Straße  7 

Karte 2:  Wesentliche Wettbewerber im Untersuchungsraum  10 

Karte 3:  Voraussichtliches Einzugsgebiet des Netto‐Discounters Stader 
Straße  12 

Tabellenverzeichnis 

Tabelle 1:  Wesentliche Wettbewerber in Hemmoor und Hechthausen  9 

Tabelle 2:  Marktanteils‐ und Umsatzprognose für die Netto‐Filiale im 
periodischen Bedarf  13 

Abbildungsverzeichnis 

Abbildung 1:  Vorhabenplanung in zwei möglichen Varianten  8 

Fotoverzeichnis 

Foto 1: Bestandsfiliale mit Bäckerei‐Leerstand  6 

Foto 2: Blick von Süden mit Bushaltestelle  6 

Foto 3: Zufahrt Stader Straße und Wohnbebauung Ostpreußenstraße  6 

Foto 4: gemischte Bebauung Stader Straße  6 

Foto 5: E‐Center, Basbeck  9 

Foto 6: Combi, Innenstadt  9 

Foto 7: Lidl, Innenstadt  9 

Foto 8: Aldi, Innenstadt  9 

Foto 9: Netto, Althemmoor  9 

Foto 10: Netto, Hechthausen  9 

 


